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Frau Eich berichtet kurz über die Tätigkeit der Projektwerkstatt. In der 2002 eingerichteten 
Schülerprojektwerkstatt werden Schüler aus dem gesamten Land Brandenburg an einem au-
thentischen Ort unterrichtet und Fortbildungen für Lehrer durchgeführt. Vor Ort finden Zeitzeu-
genbegegnungen, Seminare und Gesprächsrunden statt. Im Schuljahr 2005/2006 haben  52 
Gruppen aus Potsdam, 54 aus dem Land Brandenburg und 4 Gruppen aus dem Ausland dieses 
Angebot genutzt. Aufgrund der derzeitigen schlechten Raumsituation ist eine Parallelbetreuung 
von zwei Klassen oder einer Klasse mit mehr als 30 Schülern nicht möglich. Die Aufnahme 
größerer Gruppen wäre nur im ehemaligen Gerichtssaal möglich, hier muss aber eine Termin-
koordinierung erfolgen, da dieser auch vom Potsdam-Museum genutzt wird. 
 
Herr Wittenberg informiert, dass im Zuge der Umgestaltung der Gedenkstätte zwei separate 
Eingänge für die Gedenkstätte und den Bereich Denkmalpflege geschaffen werden und die Ge-
denkstätte ein neues Foyer erhält. 
Als langfristiges Ziel wird die vollständige Unterbringung der Arbeiträume der Projektwerkstatt in 
der Gedenkstätte angestrebt. Um den gestiegenen Anforderungen der Projektwerkstatt im 
Übergangszeitraum gerecht zu werden, soll als kurzfristige Maßnahme der historische Gerichts-
saal wieder auf seine ursprüngliche Größe erweitert werden. Diese Aufgabe könnte mit Hilfe 
von ABM-Kräften realisiert werden. 
 
Die Ausschussmitglieder befürworten die vorgeschlagenen Maßnahmen und Herr Kapuste 
schlägt vor, die im Antrag angegebene Zeitschiene zur Berichterstattung in der SVV von Januar 
auf März zu verschieben. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird mit der Prüfung beauftragt, wie die Schülerprojektwerkstatt 
"Lindenstraße 54" aus ihrer derzeit unbefriedigenden Infrastrukturlage herausgeführt und - unter 
Zugrundelegung des beigefügten Konzeptes - in ihrer Gesamtheit in der Lindenstraße 54 
untergebracht werden kann. Über das Ergebnis ist die Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Märzsitzung 2007 zu informieren. 
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